
Klaus Lindner
zuverlässig

sozial

Verwaltung bürgerfreundlich, sozial und 

transparent 

Verwaltung der kurzen Wege, durch 		••

	 Bürgerbüros und Internet

Größtmögliche Öffentlichkeit bei  ••

	 Verträgen und Gebührenkalkulationen

Soziale Gebührenstaffelungen bevor-	••

	 zugt für Menschen mit Behinderung 	

	 und Einkommensschwache

Keine Privatisierungen öffentlichen ••

	 Eigentums, sowie gegebenenfalls  

	 Rückkauf schon privatisierter  

	 Einrichtungen

Keine Haushaltskonsolidierung durch ••

	 Personalabbau, der zu einer  

	 Verschlechterung der Leistung für 

	 den Bürger führt

Schaffung regionaler, ökologischer  ••

	 und nachhaltiger Wirtschaftskreisläufe  

	 durch verstärkte Zusammenarbeit mit  

	 lokalen Unternehmen

Kontakt
DIE LINKE.Kreisverband Börde

Magdeburger Straße  67
39340 Haldensleben

Telefon: 0151 - 550 39 779
www.dielinke-boerde.de

vorstand@dielinke-boerde.de

Unterstützen Sie uns im Wahlkampf

DIE LINKE Kreisverband Börde
Kontonummer 3003001832

Kreissparkasse Börde - BLZ 810 55 000
www.dielinke-boerde/wahlen

V.i.S.d.P.: Klaus Czernitzki

Am 10. Juli  
Ihren neuen  
Landrat wählen 

Klaus Lindner
zuverlässig sozial



geb. 1957 in Jena ••

2 erwachsene Kinder,  ••

	 geschieden 

1963 bis 1973 POS ••

1975 Abitur ••

1977 bis 1981 Studium  ••

	 Diplomlehrer Mathematik / Physik 

1981 bis 1991 Lehrer  ••

	 im Raum Leipzig 

	 ab 1989 im Bördekreis  

ab 1993 EDV-Dozent in der  ••

	 Erwachsenenbildung  

seit 1995 Kommunalpolitik ••

	 Gemeinderat Klein Wanzleben,  

	 Stadtrat der Stadt Wanzleben - Börde,  

	 Kreistag Altkreis Bördekreis

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

in den letzten Jahren haben verschiedene  

Gebietsreformen im Land Sachsen-Anhalt 

durch Schaffung immer größerer  

Strukturen zu einer Entfremdung von  

Bürgern und Verwaltung  geführt. 

Nicht nur die Wege zur Verwaltung wurden 

immer länger, auch der Einfluss des Bürgers 

auf diese wurde immer geringer.  

Personalabbau ohne Rücksicht auf zu  

leistende Arbeit , führte zu einer  

Verschlechterung der Leistungen für die 

Bürger.  

 

Die Kreisverwaltung ist aber in erster Linie 

Dienstleister am Bürger und muss sich auch 

als solcher verstehen.  

Hier möchte ich Spielräume nutzen, wieder 

zu einem Miteinander von Bürgern, Räten 

und Verwaltung beitragen.


